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(2420—2) KUNdmachilNss. Nr. 5802.

Bei der Karl Freiherr von Flödmgg'schen
Vlindcnstiftung und bei der illyrischen Blinden«
stiftung fnr Krain, »uelche im Blindcninstitutc
zn Linz genossen werden, gelangen mit dem
nächsten Schuljahre 1886/87 mehrere Etiftplätze
znr Besetznng.

Anf diese Stiftungen haben Anspruch arme,
hilflose, in Krain geborene, insbesondere ver-
waiste blinde, jedoch sonst vollkommen bildungs-
fähige Kinder beiderlei Geschlechtes, welche das
siebente Lebensjahr vollendet, doch das zwölfte
Lebensjahr noch nicht überschritten haben.

Die mit Stiftplichen bethcilten Kinder sind,
mit einer Sonntagstlcidnng nnd zwei Werktags-
kleidungen, 8 Paar Tchnhcn, 6 Hemden, 6 Paar
Strümpfen nnd 6 Zacktnchern versehen, bis nach
Laibach zn stellen, von wo sie anf Kosten des
Stiflnngsfondes nach Linz begleitet werden.

Eltern und Vormünder, welche sich für ihre
Kinder nnd Pflegebefohlenen nm den einen oder
andern Stiftplatz bewerben wollen, haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Impfnngszeugnisse,
dem Armutszeugnisse, dann mit dem ärztlichm
Zeugnisse über die Gesundheit und Viloungs

fähigkeit des Kindes documenticrtcn Gesuche
dnrch die k. l. Vezirkshauptmannschaft (in Lai-
bach durch den Stadtmagistrat)

b i s 3. J u l i 1 8 8 6

anher zu überreichen.
Laibach am 15. I n n i 1886.

Von der l . l . Lllttdesregicrung für Krain.

Razglas. St. 5802.
Pri uslanovi baron Karol Flödniggovi

za slepe in pri ilirski ustanovi za slepe iz
Kranjske v odgojilnici za slepe v Lincu je
za šolsko leto 1886/87 več mest praznih.

Za te ustanove smejo prosili ubogi, brez-
pomočni, na Kranjskein rojeni slcpi otroci,
posebno sirotc obojega spola, ki so sicer
popolnoma izobražljivi ler so najmanj se-
dem, toda ne več kot dvanajst let stari.

Otroci, katerim se uslanovna incsla po-
del«;, morajo s sebqj prinesti eno nedeljsko
obleko in dve väerinji obleki, 3 pare čevljev,
6 srajc, H nogovic in fi žepnih robcov.

Starši ali njih namestniki morajo jih
pripeljali v Ljubljano, od koder jih na usta-

novne troSke v odgojilnico v Lincu spremi
poseben varuh.

Starši ali njih namestniki, ki hočejo za
svoje otroke ali varovancc prositi, morajo
prošnjc, katerim naj priložijo krslni list,
spričevalo o slavljcnili kozah in ubožni list,
potein zdravnikovo spričevalo o otrokovern
zdravji in o njegovi izobražljivosti po do-
ličnem okrajnem glavarstvu (v Ljubljana po
mestnem magistratu)

do 3. j u l i j a 1 8 8 6
podati c. kr. deželn.i vladi.

V Ljubljani dn« 15. junija 1886.
Od c. kr. deželne vlade za Kranjsko.

(2423-1) Fljrelftesse. Nr. 328.
Mit erstem Anglist gelangt die Lehrerstelle

an der einelassigcn Volksschule in K r a x e n mit
den Wemmäßigcn Bezügen zur definitiven oder
provisorischen Besetzung.

Bewl'rber oder Bewerberinnen haben ihre
instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege bis

15. J u l i 1886
zu überreichen.

K, l. Vezirksschulrath Stein, am 12. Juni
1886.

(2416-2) Mrerstesse. Nr. 556.
An der einelassigcn Volksschule z» St. Can-

t i a n ist die mit dem Iahresgchalte per 4n0 fl.
und dem Genusse eines Naturalquartiercs do-
tierte Lehrstelle mit Beginn des Schuljahres
1886/8? definitiv oder provisorisch zu besetze».

Concurstermin bis 10. J u l i 1886.
K. k. Vczirksschnlrath Umgebung Laibach

an^ 5. I u m 1886^
Nr. 3340.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach werdeil
znm Behufe der
Alilesslllig eines neuen Glnudlmches fur

die CatasttlillMMldc Podraga
die Localerhcbungen anf den

22. I n n i 1886
nud die darauf folgenden Tage, jedesmal vor-
mittags 7 Uhr, hiergcrichts mit dem angeordnet,
dass bei denselben alle jene Personen, welche
an der Ermitllnng der Besihverhälluissl! ""
rechtliches Interesse haben, erscheinen nud alles
znr Ansllärnng solvie zur Wahrung ihrer Ncchle
Geeignete vorbringen können.

'K. k. Bezirksgericht Wippach, am 15. I " "
1886.

U n) e i g e b l a t t.
(2415—1) Nr. 4083.

Bckumtlnacdnnst.
Vom k. k. Landi?s^crichte Laibach

wird bekamtt gesscbcu, dass über die
Lud praeZ. 30. M a i 1886, Z. 4083,
ciugebrachte Klage des Alexander
Grafen Gallenberg in München (durch
Dr. Pfefferer i l l Laibach) gegen den
Grafen S. v. Gallenberg, nnbetannten
Aufenthaltes, nnd rücksichtlich gegen
seine unbekannten Rechtsnachfolger
anf Anerkennung der Ersihnng des
Eigenthumsrechtes an der Wicsrea-
lität in der Grnndbuchseinlage
Nr. 1113 der Catastralgemeinde
Tirnauvorstadt die Verhandlnngs-
Tagfatznng im Snmmarverfahrcn
hiergcrichtlich anf den

1 3 . S e p t e m b e r 1 8 8 6 ,

vormittags 10 Uhr, anberaumt und
für die Geklagten zn ihrer Vertre-
tuug iir diefer Rechtssache der hier-
ortige Advocat Dr. Franz Munoa
als Cnrator bestellt worden ist.

Dessen werden sie zn dem Ende
verständiget, dass sie znr Tagsatznng
entweder selbst erscheinen oder einen
andern Bevollmächtigten entsenden
oder aber dem aufgestellten Curator
ihre Behelfe an die Hand geben
können, widrigens nnr mit diesem
verhandelt und darüber, was Rech-
tens ist, entschieden werdeil wird.

Laibach am 8. Juni 1886.

(2372-^2) Nr. 4 2 4 3 7

Dritte exec. Feilbietung
Vom k. k. Landesgerichte Laiba'ch

wird bekannt gemacht, dass bei Er-
folglosigkeit des zweiten Termines zu
der mit dem Edicte vom 16. März
1886, Z. 2044, anf den

5. J u l i 1 8 8 6 ,
vormittags 9 Uhr, angeordneten
dritten executive« Feilbietung der
Hausrealität des Iofef Pauer iu
Laibach, Grundbuchseiulagc Nr. 97
a6 Catastralgemeinde Petersvorstadt,
geschritten werden wird.

Laibach am 8. I n n i 1886.

(2371—2) Nr. 4242.

Dritte erec. FeilbieNing.
A m 5. J u l i 1 8 8 6 ,

vormittags 10 Uhr, wird im Ver-
handlnngssaale des k. k. Landesgcrich-
tes Laibach in Gcmäßheit des Edietcs
vom 9. März l. I . , Z. 1436, znr
dritten executivcn Feilbietuug der auf
12 000 st. geschätzten, i l l der Grnnd-
buchseittlage Nr. 152 der Eatastral-
gcmeinde Petersvorstadt eingetragenen
Realität des Michael Dimnit ge-
schritten werden.

Laibach am 8. I u u i 1886.

(2349^1) Nr. 3302.

Erinneninsi
an die Kasper Kreu'sche Verlassmassc.

Von dent k. k. Bezirksgerichte Gott-
schee wird der Kasper Kren'schen Verlass-
masse hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Mathias Perz vun Koflcrn Nr. 22 (durch
Dr. Bnrger) die Klage cw prac:.̂ . 24sten
März 1880, Z. 1359, polo. Anerken-
nung der Verjährung nnd Löschungs-
gestatwng der Furderung per ^00 fl.,
lvurüber die Tagsatznng auf den

9. J u l i 1 8 8 6 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wnrde.
T a die Rechtsnachfolger nach Kasper

Kren diesem Gerichte nnbekannt und
dieselben vielleicht ans den k. k. Erblandcn
abwesend sind, so hat man zu deren
Vertretung und auf ihre Gefahr und
Küsten den Flurian Tomitsch uou Gott-
schce als Curawr î ä aclum bestellt.

Die Nechtsnachfulgcr nach Kasper
Kren werden hieuon zn dem Ende ver-
ständigt, damit sie allenfalls znr rech-
tcu Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen nnd
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten nnd die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten tonnen,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf^
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gcrichtsordnnng verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht, ihre Nechtsbchelfe anch
dem benannten Cnrator an die Hand zu
gchen, sich die aus einer Verabsänmung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, am
10. Mai 1886.

(2424-1) Nr. 4772, 4773, 4951, 4959, 5036, 5039, 5040, 6187, 6487, 6556,,6534,
6824, 6825, A)4l), 4761 und 5632.

Belamumachimq.
Nachbenannten Personen und deren Rechtsnachfolgern nnbckannten Aufcnt"

Haltes wnrde Herr A n t o n Weiß in Nudolfswert als Curator all n<-lmn bestellt
und diesem uachsteheude Tabularbescheidc zugestellt:

Vom 5. Jänner 1880, Z. 86, fnr Michael Zgonc von Oberkronan;
' 17. Dezember 1885, Z. 12 999, . Katharina 'Lnksie von Iurendorf;

5. Jänner 1880, Z. 92, , Johann Luzar und Franeisca StraNft
von Gabcrje;

3. Dezember 1885, Z. 12431, » Gertraud Ivancie von Großbrussmz;
» 11. Dezember 1885, Z. 12685, > Georg Lnscher von Mitterdorf;
» 13. Februar 1880. Z. 1800, , Andreas Gri l von Mitterdorf;
» 7. April l 880. Z. 4037, , Franz Naftus von Hönigslein;
» 13. Jänner 1880, Z. 378, . Andreas Smnk von Kleinbrussmz;
^ 24. Oktober 1 8 8 5 , ^ . 1 0 9 0 9 , » Antun Dragiuic von Schwereilbach i

7. März 1886, Z. 2892, . Franz Penc von St. Georgen;
' I I . Dezember 1885, Z. 12084, , Martin Spelie von Pudgoro;
' 27. Jänner 1880, Z. 1042, . Anton Darovic von Oberh nud

2. Septeniber 1885, Z. 8904, » Theresia Videtic von Gothcndorf,
dann die Nealfeilbietungsbeschcidc vom 15. Februar 1880, Z. 1230, für Agnes
Vest voll St. Cantian nud vom 30. März 1886, Z. 3780, für Franz Kosak«""
Großslateueg uud endlich der exce. Besitze und Genilssrechte-, Pfänduugs- uud SW-
tznugsbescheid vom 16. April 1886, Z. 3949, für Andreas Lipar von Unter-
macharouz, Bezirk Landstraß.

K. k, städt.-dcleg. Bezirksgericht Nndulsswert am 17. I n n i 1886.

( 2 1 8 0 ^ ) Nr. 3532.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Lncas,

Anton und Jakob Gradiöek.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird den unbekannt wo befindlichen
Lucas, Anton und Jakob Gradisek hie-
mit erinnert:

(5s habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Zurc von Stranje (durch
Dr. Karl Schmidiuger) die Klage «ud
P l ^ . 11. M a i 1886, Z. 3532, auf
Anerkenuuug der Verjähruug, resp. Gc-
stattuug der Löschung, der auf der Rea-
lität Einlage Nr. 99 der Catastralgemcindc
Stranje anf Grnnd des Verlass-Abhaud-
lungsvwtokolles vom 7. April 1830 für
Lnms, Allton nnd Jakob Gradiöek haf-
tenden Forderilngen k pr. 49 fl. 57"/,. kr.
hiergcrichts überreicht, worüber die Tag-
1"!5»ng zur mündlichen Vcrhandlllng im
Bagatlillverfahren auf deu

7. J u l i 1 8 8 6 ,
uormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
vet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesl'in Gerichte nnbekaunt nnd dieselben
vielleicht aus deu k. k. Erblandcn abwe-
send sind, so hat man zu dereu Ver-
tretuug, auf dercu Gefahr uud Kosten den
Herrn Franz Fischer von Stein als Cn-
rator aci ltt-!,um bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 15ten
M a i 1880.

(2297—3) Nr. 3913-

Erecutive
Nealitaten'-Versteigerung

Vom k. k. Bezirksgerichte Gm'lfl'ld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des F " s
Wntschcr voll Arezovica die cxecull^
Versteigerung der dem M a r t i n Vene von
Vueka gehörigen, gerichtlich auf 1^8 '^
10 kr. geschätzten Realität Einlage N''- "^
bewilligt nnd hiezn drei F e i l b l e t u ' ^
Tagsatzuuqeu, uud zwar die erste aus

3. J u l i ,
die zweite auf den

4. August
und die dritte auf den

4. S e p t e m b e r ^ 8 0
jedesmal vormittags von 10 bis 1 ^ " '
im Amwgebände 'mit dem Anhange"
geordnet worden, dass die P f " u d " ' " " "
bei der ersten und zweiten Fc'lbn ^
nur nm oder über den Schätzungs" '
bei der dritten aber auch nntcr dem^m
hinwngegeben werden wird. ,̂ ,ch

Die Licitatiousbedlug'lisse, w o " ^
insbesodere jeder üieitant vor ^cumcm
Anbote ein 10proc. Vadiuul zu Hano
der Lkitatiouscommisswu zu erkg " )
sowie das Schätzuugsprotokoll >w ^
Grundbuchsextraet köuneu "' dc ,
gerichtlichen Negistratllr clngeschen wer

Mai 1886.
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Feuersichere Dachpappen
liefern in vorzüglichster Qualität *u sehr billigen Preisen complete Eindeckigen

sowie Reparaturen schadhafter Dächer übernehmen (1699)16-9

Paul Hiller & Comp., Wien, IV., Favoritenstrasse 20.

(1775^o„ Sä? ̂ . fe^rff is^Kita »T8.
> Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.

_ __ Concer t - , S a l o n - u n d S t u t z f l ü g e l

Clavier-Yerschleiss und Leih-Anstalt von A, Thierfelder, Wien, Y1I., Barggasse 71.

anno 1679. <Ä U \ W °
(1354) 12-12 v6^V&\**L CV\J* P A B K O C

*^\V\e<v X «IL feinon ruandischen
*-Ä> c%\^ ^ LIQUEUREN.

,î r / WIEN,
a \ V* I., K o li 1 m u- r k t N r. 4.

U l A HM
^ » Zur Hoquomlichkeit doi p. t. Publicum» lind die Liqueuro eoht auoh

boi den bekannten renommierten Firmen *u kabon.

Ofner Adlerberger
E i g-exil>»ii..

Jos. Dietzl, Budapest
Vollkommener Ersatz für feinen Bordeaux und vorzügliches

Stärkungsmittel für Kranke und Reconvalescenten.
! • * - Nach Analynen medicinischer Autoritäten vollkommen reiner Natur-

wein von eminent Nerven- und Muskelthätigkeit fördender WirkunK - p q
Dieser wirklich curgemilsae und unstreitig edelste Rothwein Ungarns ist in

Originalfüllung erhältlich

in Laibach bei Herren Gustav Treo m J. Buzzolini
Spezerei- nnd Pelicatessenliandlungen,

ferner in K l a g e n f u r t bei Herren Emil Spitra, vormals Gustav Scola, Wein- und
D p l i p o « p « , « p r i h i n d l u n e F r a n z L e r c h , H o t e l « K a i s e r v o n O e s t e r r e i c h » ; i n V i l l a c h h e i
H Ä Ä l Ä B « . Hotelier, Marie Kgarter, Hotel zur Post, Max Brandt,
BamluÄ b e i H e n n L o r e n Z P H e m i f f ' H° le, l icr ;. W o l s «»>erg
bei iuhvZTnevHW^e.,}MeUere; Wie t ing bei Herrn Math. König; L o l l i n g

e iTer n l l r Z n l i m e i T c i l l i bei Herrn Alois Walland, Spezerei und Delicatessen-
»ei Henn UiDan » m u ' , . f . jüeder Balinhosrcstauration; Graz bei Herren
feZfk$&iVl8, Surg^še Nrat5 Daevid Sipnund ^ C o n ^ H Tinauer, Recb-
baueiSrisse Wein - und Delicatessenl.andlungen Alois Darnel, Bahnhofrestaurateur,
IM. u ?' • i n»«Hiirifion Stan/erliof; S t e inb rück bei Herrn AntonWitteschnick,Johann Heinrich, Hostau aHot btan*BIJro ^ ^ J o s e f H e i l i r i c l R e s t a u r a t e u r

S!l!c!ttn'InSen"fdnen wSin- nnd Delicatesnenhandlnngen, Hotels und * ^

rant« al^r Badeorte ^ J ^ ^ - " J S T i Ä . C U c M s und sowohl die.Eti-

kette BTa iu" die kapwl und der Kork die ob.ge, genchtheh reg.stnerte
scuttt2inarke nebst Firma trägt. - ^ ^ ̂

Executive Feilbietung
der Bierbrauerei im Markte Tüffer bei Cilli in Steiermark.
Die im Grundbuche des k. k. Bezirksgerichtes Tüffer sub Einlage-Zahlen 61, 62

und 63 der Catastralgemeinde Tüffer, dann 166, 167 und 232 der Catastralgemeinde
St. Christoph vorkommenden, in dem circa eine Stunde von Cilli in Steiermark entfernten
Markte Tüffer (Eisenbahnstation) gelegenen, in die Concursmasse des Ju l ius L a r i s c h
gehörigen Bierbrauerei-Realitäten sammt fundus instrudus, im ganzen executive geschätzt
auf 130538 fl., gelangen bei dem in Reassumierung der auf den 4. Mai 1886 angeordnet
gewesenen, jedoch sistierten dritten executiven Feilbietung zufolge Bescheides des k. k. Be-
zirksgerichtes Tüffer ddto. 1. Juni 1886, Z. 3083, neuerlich auf

den 6. Juli 1886
angeordneten, unwiderruflich stattfindenden letzten als dritten Feilbietungstermine
mit dem Beisatze zur executiven Versteigerung, dass sie bei dieser Tagsatzung auch
unter dem Schätzwerte hintangegeben werden.

Die Lage des Etablissements ist eine günstige, der Bauzustand gut, Eiskeller,
Brauereivorrichtungen, Maschinen und Kühlapparate nach neuester Art.

Das Vadium beträgt 10 Procent des Schätzwertes. (2427)
Licitationsbedingnisse und Schätzprotokoll können entweder bei dem k. k. Bezirks-

gerichte Tüffer oder bei dem Concursmassa-Verwalter Herrn k. k. Notar F r a n z Ul r ich
in Tüffer oder bei Herrn Dr. F r i ed r i ch v. Hausegger , Hof- und Gerichtsadvocaten in
Graz, Hauptplatz 17, III. Stock, eingesehen werden.

Hotel Elefant.
i t f A t M A W l h ä f l A f * n e u adaptiert (drei Classen), täglich von
W C l l l U C / l l U C l U U l | 7 Uhr früh his 7 Uhr abends.

1^ A WH f l f l l 4) f l t ä ^ ' c ^ v o n ^ ^ r *™k k's 1 Uhr mittags für
U ä l D p i U d U Herren, Dienstag und Freitag von 1 Uhr mittags

ab für Damen. (2325) 3—3

V a p ü ) l a Maschinen-SclimierölB
in vorzüglichsten und billigsten Qualitäten. Wiederverkäufer erhalten ent-

sprechenden Rabatt. (1698) 16—9
Paul Hiller & Comp., Wien, IV., Favoriten Strasse 20.

Carl Kulm &CHnWien
beehren sich, ihre Fabrikate

StÄtelfifa iil Mßrialtfir
höflichst zu empfehlen.

Bekannte vorzügliche Qualität, reichste Aus-

wahl für alle Zwecke zu jedem PreiBe, fort-

während durch neue Sorten erweitert. 3

Zu beziehen durch alle Schreibwaaren- ^

handlungen. ^

TRADE M\ -m

^«^ Champagne
fg|AYALA & Ca
^ j ^ * ^ ^ Depot in Laibaoh bei Horrn (208) 50-42

MARK. Peter Ijassxiik.

Die erste osterr.

Thüren- Fenster und Fussboden-
* Fabriks - Gesellschaft

W I E N , IV., Heumühlgasse 13, etabliert 1 8 1 7
unter der ei ung von •• i n c l u s i v e Beschlägen, sowie von weichen Schift-

empfiehl» ihre grossen Warenlager von fertigen fll^c™ ™d. * ^ " n Fries- und Parketböden.
P h böden und eichenen a I I I « ™ » " Ä 5 sowie durch ihre Vorräthe an fertigen Waren in der Lage,

Die Fabrik ist durch ihre grossen Lager von trockenem n o i z i » ^ 1
 l b e ubernimmt auch die Herstellung von Portalen, von Ein-

ieden Uodarf dieser Arlikel in der kürzesten Zeit zu ellectuiuen. i; ausserdem alle wie immer gearteten, mit Maschinen /u
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Keine feuchten Wohnungen mehr.
Jeder Erbauer eines Hauses sollte die von uns fabricierlen (1700) 16—9

Asphalt - Isolierplatten
anwenden, da die geringen Kosten nicht der Rede wert sind. Auf Anfragen
ertheilen gern ausführlich Antworten und ertheilen Prospecte und Kostenüber-
schläge u, s. w.

PAUL HILLER & Couip., IV., Favoritenstrasse 20.

$tf** K. k. ausschl. privileg. **&l

TPfr W£ W£ W fWi A C
, Haarvenüngungsmilch

Jvo.i & (1328)25-21
OTTO FRANZ, Wien, VII., MariahilferStrasse Nr. 38.

„Puritas" ist keine Haarfarbe, sondern eine milchartige
Flüssigkeil, welche die wunderbare Eigenschaft besitzt, weisseHaare
zu verjüngen und ihnen jene Farbe wiedergibt, welche sie ursprünglich
besassen. Rothe Haare erhalten eine dunkelblonde oder braune Farbe.
Die Flasche «Puritas» kostet 2 fl. (bei Versandt 20 kr. für Spesen).

OTTO FRANZ, Wien, VII., Mariahilferstrasse 38.
Niederlage in Lasbach, bei Herrn

| E d . Malir, Parfümeur.
In Klagenfurt: P. Birnbach, Apotheke «zum Obelisk», und

I Wilhelm von Dietrich, Parfumeur, in Villach: J. üetoni, Coiffeur
neben Hotel «zur Post>; in Marburg: W. König, Apotheker.

ivCit 3s. 3s. 3Pri-srileg<ru.:m.. J

Phenylsaurer Kalk
zur Desinfection von Aborten, Latrinen etc. j

in Paketen ä 10 kr., in Fässern billiger. J
H a u p t - D e p o t : (2184) si-3 j

Thefir-ProWßi-FalriK E. Pilial's l e i t e Wien j
Landstrasse, Hintere Zollamtsstrasse Nr. 5. j

Versandt in die Provinzen wird prompt bewerkstelligt. j

Gewalzte Bauträger
sowie alle sonstigen Eisenwerks H Erzeugnisse

i fähren in grosser Auswahl auf Lager und

i liefern i<i\jiu|»t zu billigsten l'rti.-iiiii

JULIUS JUHOS & C'"'
Comptoir, Eltinmiguln mi Trloirlagir:

WIEN, II., Nordbahiigtra*«c Nr. 18.

Das wirksamste Mittel für eine

Blutreinigungs-Cur
PV*~ im Frühjahre ~ W

ist «X. H e r b a b n y ' s verstärkter

Sarsaparilla-Syrup.
J. Herbabny's verstärkter Saraaparylla-Syrup

wirkt gelinde auflüsend und in hohem Grade blutver-
l)essernd, indem er alle scharfen und krankhaften Stoffe,
tue das Blut dick, faserig, zur raschen Circulation un-
tauglich machen, aus demselben entfernt, sowie alle
verdorbenen und krankhaften Säfte, angehäuften Schleim
und Galle — die Ursache vieler Krankheiten — auf

i unschädliche und schmerzlose Weise aus dem Körper
J abscheidet.

miit«n.iei"e W i r k ; i n 8 i s t «leshalb eine ausgezeichnete bei Hartleibigkett, bei
O c S S \ " M h d e m K o p f e ' Onremwuisen, Schwindel, Kopfschmerzen, bei
dliinni!- T ai IT1 l0" l a l"L H i l l e i 1 ' b e i MagenverHchleimnn«, schlechter Ver-
1 Ösen FWhTi» " « M*läB"A»i»eliweUungen, ferner bei Drüsen-Anschwellungen,
uosen riechten, HautaiiH»chlägen etc. (1687) 12—9

Preis einer Original flusche sammt Broschüre 8/S kr., per Post
^ ^ 1> kr- mehr für Emballage.
| ^ - Jede Flasohe muss obenstehende Sohutzmarke als Zeiohen

der Echtheit tragen. - ^ (
Central -Versendungs- Depot für die Provinzen:

Wien, Apotheke zur „Barmherzigkeit" des J.HerbalDny,
Neubau, Kaiserstrasse Nr. 90.

n n- Dei>öt« fon.or boi den Herren Apothekern; für Laibach: J. Swoboda,
O. Piccoli, übald v. Jrnkoezy W. Mayr, E. Birschitz; furnor Depots in Cilli:

J. Iviipsorschiuind. Baimibaohs hrbon; Fiume: J. Gnioinor, G Prodam; Klagen-
furt: W. Tliurnwalil, P. Birubachor, J. Komottor, A. P^ggor- Rudolfswert:
D. llizzoli; Tiiest: C. Hanotti, G. Porahoschi, J. Sorravallo, E v. Leutonburg,
P Prondini; Villach: F. Scholz, Dr. E. Kumpf; Tduliemembl: J Blažek;
Volkermarkt: Dr. J. Jobst; Wippach: A. Konocny.

^^^••^^•^^••i^HB^^Hi^^K:. < 4 d ^ —

W i r warnrn hiemit vor dm sich stetig mehrenden N a c h a h m n » gen unserer
Erzen«msse, als ^ (̂ "-) I "
üll»3Nl!e>' letreille-üumme!, Hurzyall. lreme lie lgcgll. l m e ae Vanllle
mM'sondero abrr drs von nns zurrst aeliraclik'n

Cocain- »oo*
l>ci dessen Anlanf nian genan daranf zu achlcn beliebe, daft die behördlich prololulllerte
Echlltzmarkc in die sslasche ciiissepriî t sei.

Nnscr «5ocain.«2ect, von» k. k. Nuiv . Pro f . Her rn D r . I ^ u ü ^ l ^ , Vor<
staub do) chcm. Laborator iums i « der path.°a„at . Austal t des aNstemriuen
zrraulenhauscs i u Wien, aualtisiert nnd bca'ltachtet, ist uon wniisilenl M
schmack, wirtt sehr anfheiternd nnd beseitigt bei längerem Gebrauch jede Störn»«. >»
der Maa/lMerdan»ng nnd jede ^lrl Schwäche.

Uvei5 pev Gr-igin^^Monteilre fl. 1,20.
Unsere Liqncure sind z« habe« in alle« feineren Spezerei nnd T>e-

licatessen-Handlnnne», llonbitoreien «nd ltafvö der Monarchie.

Olnstcrllumer H!<^l>ellr^Fuliri^'Cll»»ml»«u1it^Oese^csu«st
in Mödling bei Wien. >

Niederlage ix Laibach bei « . Xtrdi»ob, I». I.«.«nUr, U. I.. ̂ onool. >

Hauptniederlage
natürlicher Mineralwässer n. Quellenproducte.:

AdelheidHqiK'llc, Tiilinor Sauerbrunn, Oarinthia(|iielle, Egorer KranzeuH-
<juelle, EniHer Victoria<|uelle, Einser Kräneben, Franz-.)oHefs-Bitter<|iiellei
KriedrichnhallerltitterwaHser, (illeichenbergerConMtantinHqiielle, Johanni*'
quölle, Emmaquellc, Klau.suer StablquelJe, GieHshübler Sauerbrunn, Hallei'
.ItulwasHor, Hunyadi-BitterwaHser, Karlsbader Mühlbrunn, Schlossbrunn
und Sprudel, Krondorfer Sauerbrunn, Marienbader Kreuzbrunn, Preh-
lauer Sauerbrunn, Piillnaer und Saidschitzer Bitterwasser, Radeiner
Sauerbrnnn, Rilkoc/y-Bitterquelle, Rohitscher Sauerbrunn, Rttmerquelle,
Salvatorquelle, Ofner Victoria - Bitterquelle, Ofner KönigHbittorwasHO>'t
Selterswasger, St.Loreiizi-Stalilslluerling, Karlshader SpriKlnlsalz, Marie»'
bader und Haller .Todsalz, Einser Pastillen, Biliner Pastillen u. s. \\-

Die seit 30 Jahren bestehende Mineralwasser-Handlung stthi. nicht nin'
der Sanitätsbehörde, sondern jedem p.t. Kunden mit Originalfacturen zu Diensten,
um sich über die Echtheit und Frische der Küllung obgcnannler Mineral-
wässer überzeugen zu können. Achtungsvoll (1786) B

Feter Lassnik, Laibach.
Ui*iusinensclirif"teii UL. UJi-ofscliiiifen gra-tiH»

Blutreinigungs -Thee.
Als das anerkannt, als es angoboteu ist, und aussordom tnit Bowilliß1111^

der k. k. Hofkanzloi laut Ueschluss vorn 7. Dozcmbor 1858 und Rjiütor am 28. Mär/!

lfittl durch Soino Majostiit dou Kaisor mitlolst Patmit f?ê on FjUscliunf»1 ßoäidwTin
• las int. oin Yorkoinmon, wio «s kaum bei üinom Volks-Heilnilttel goschol'0'1
ist. Es handolt sich in dorn tfogobonon Fallo nilmlich um don seit langor '/^
schon rühmlichst bokannton
Kliitreiniguiigs-Tiiee des Herrn Apothekers Wilhelm

in Neunkirclien a. d. Südbahn, N.-Oe.
wolchor, nach tauaondfiiltiger Erfahrung, durch soino antiartbritiacho und a»tl"
rhoumatischo Wirkung rnittolst vorausgohondor Eogonoriorung dos Blutes und <'°r

öiisto indirect für

Gicht und Rheumatismus
dio ontsehiodon günstigste Cur nach sich bringt. Unrogolmässigo Blutniischui'ß
liodingt durchschnittlich zur völligon Bohobung oino gowisso Zoit dos öobrauc'109

oinos Präparatos, Naturwassors otc, und finden wir auf Basis diosor Erfabru»?
don Gebrauch dor Curon in Biidorn, Wasserheilanstalten otc. eingeführt. In gloicli°r

Woiso, und zwar ontsehiodon bowährt in dor Wirkung, oxcollont und im Erfojtf0

omii\ont, führt nun nicht bloss sichor, sondorn bossor als mancho Badocur '»°r

Wilhelm'aohe Blutreinigungs-Thee (in soinor Anwendung als Frübj»»'"»
Sornmor-, Herbst- oder Winter-Curmittol wälirond oinos liingoron Gobraucuoy
zur gründlichon Hoilung allor dor Blutverunreinigung; entspringenden ̂ ^ . i
Und so hochodol an sich dioso körporlicho Flüssigkoit sich für dio Monschlie^
orwoist, so mannigf.ich sind auch din orwachsondon Loidon untor Dogonoriori>nb
dor Blutsubstanz. Doshalb, wo Verhältnisse in Beschränkung der Zoit und U»"
zulänglichkoit dor Mittol koinon immorhin zweifelhaften Badobosuch gnstatton,
das ist boi Gichtleidon, boi allon veralteten, hartniiekigon Uoboln (Kindorfüsso, sto
oiterndo Wundon), I{autausschlägon, jeder Art Wimmorln, Flochten, bütinrtig0

und fro88ondon Geschwüren, ist dor Wllhelm'sohe Blutreinigung»-T» e

das cinzigo und naholiogondo Mittol für jedermann, sich Gosundhoit und i'°"
nou zu schaffen und woitor zu crhalton. , . v

Das Theotrinkon in dor Form Absudes so heilwirkondor Kräutor zoigt si^
zunächst als oin lind lösondos und urintroibendos Mittol für innoron ^.c^ral}C

gg
wodurch der ganze Organismus dos Körpers in oinor Weiso durchzogen wird, <|ft
für allo einzelnen Theilo oino normale Absoudorung (wo solcho gostört) norv",
zurufon ist. Aus diosom Uinstando orgibt sich dann aber solbstvorstündliob n<>L '
wio diosor l^lutroinigungs-Thoo auch besonders vorthoilhaft boi Ansohoppun8s®
der Leber und Milz, sowio bei jodor Form von Hämorrhoidal-I'6*"6 »
uoi Gelbsucht, Harnbesohwerden, Magendrüoken u. s. w. wirkon m" •
Und selbst boi Uoboln socundäror Natur, durch Mangel richtigor Function i
Haui)torgano hervorgorufon, wio Windbeschwordon, Untorloibsvorstopfung, ro
tionen, Manncsschwiicho, Fluss boi Frauon otc, Loidon wio Scropholkrankhoiton i
werden bald und gründlich durch diesen Blutreinigungs-Thee gehoilt.

Dass solch oin VolkshoilmiUol und dessen ansolinlichor Bedarf sclion j
Täusohung oder Verfälsohung führen konnte, lässt sich leicht b o£ r o l ' , ] o '
und ist os dcslmlb nöthig, den Blutroinißungs-Thoe diroct von dor ^
nämlich von F r a n z W i l h e l m , Apotheker in Neunklrohen boi vvjg
odor in nachstehondon Niodorlagcn zu beziohon. y,, ' ,oniifft

Schliesslich soi noch bomorkt, dass oin Pakot für vollo acht I ago fco» »
und dass woitore Gobrauclisanwoisung jodor Packung in divorson öpracJioi
gebon, beigofügt ist. Preis per Paket 1 fl. ö. OT. o ^
Depots. Laibach: Peter Ussnik; Adelsberg: Ant Uban, Apoth ; » ' J J ' .
lack: Carl Fabiani, Apoth; Krufnlrarfr: Carl Šavnik. Apoth ; Ln na HJ^ ,,,_
Alois 0ätsch; M»ltllll|r: Fr. Wach», Apoth ; KudolfRWert: Com. Uizzoli, AI

£0G~~ Broschiiro auf Vrrhingen gratis und franco. ^^^^^^^^^^^^
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Marie Drenik
Jvidengasse w> 12-0

empfiehlt das reichste Lager dor anerkannt besten und bei allen Aus-
stellungen prämiierten Harlanderjlarne, farbig und weiss; Häkelgarne
von Anker- und Elefante^-Mnrke ncbsL den zur Förderung der Arbeit
beliebten Häkel-Galonen; Lelnen-Stiokereien für Stil-und Kreuzstich,
dazu verwendbar das echt französische Dolfus-MiegVhe Garn in allen
modernen Farben; Jute- und Congresstoff nebst dazu gehörigem Stick-
mateiiale in Smyrna- und persischer Wol le; Mieder; Leder-Ga-
lanterieware; B u n t s t i o W e i in Gold, Peluchc, Tuch und Seide etc. etc.;
Kranzschleifen n.it Widmungen in lioldbuc.hstabeu. Vordruckarbeiten
und anderweitige sehr geehrte Aufträge werden coulant und billigst besorgt.

! Personen aller
I Stände
J Werden zum Verkaufe gesetzlich cr-
I laubtcr österr.-ungar. Staatslose
! fad Renten gegen Theilzahlung von
! «inern renommierten Hankhause zu

Se»r günstigen Bedingungen acceptiert.
1 öei einigem Fleisse sind monatlich
! 100 bis 300 tiulden leicht zu ver-
! dienen. (2000) 6 - 5
| Offerte sind zu richten an

| 8. Riesz, Budapest
l Wuilznor Boulevard Nr. 1.

I Brieflicher Unterricht I
P Itnclifiilirung (alle Methoden), 3
5 CoiTeHiiondenz, Rechnen, Corap- |

1̂ ' toii'urbeiten. ii"
| | Garantierter Erfolg. -- Probebriet gratis. 3
\l K. k. conc. commorc. Fachschule %•
U Wien, I., Fleischmarkt 16. I"
1.5; B
M Director C a r l P o r g ; o i 8 . £
;a Abtheilung (2077) siO-5 s
£ 1 für brieflichen Unterrloht. L~j
•j Bisher wurden 10500 junge Leute ffi
I der Praxis zugeführt. ^ B
^ B H B I'rbiM'/.rllKi'ii SU- sich! ^ J ^ B ^ H

Unuutcr Stoffe
für einen eleganten (2273) 5-3

Sommer-Anzug;
** C o u p o n s su Söictci- 3,10, bnö fiub

4 Sür ©neu, jeber (£011̂ 011
J ^ um st. 4,80 ÖU3 feinster "Wl
9 * um st. 7,— avß t)oct)feiu[tct * * ^
•fr* um fl. 10,50 ani anerfeiufter " ^ R

, erster Sd)afmalle
ÖJ»»c Kanintaarnc imb Uebcrjietjerftoffe bet*
Imbct flCflcu 9la<^uaf)»tc bc3 «cttafleö
Dle «18 rceß unb folib bestOefannte « u * «

Siegel-Irahof in Brunn.
» ^ k l a r u i i g . Sfcbcr Eoupon ist 3,10 m
'OlI8 unb 13ß cm breit, boTjcr Doflfommcii
BeUS|ienb ouf einen compt. ©crreii^tnjufl.
p .*le ficTonntc ©olibität unb bebeiiteiibe
2!run88fäl)tfl!eit obiqer gfinnn bürgt bslfüv,
$* nut bie beste Söarc unb flcnou uad)
TÖttoä^Itcn Süluftec sletiejert wirb.

WTQJ cbt ]d)t üiete Sdjiuinbelfinunu unter
h ? ^ a n t d «»rilnncr SBarm» iljr Un*
3j; e.n treiben, tjer cnbet bcmentacflen obige

S^^flflc Muster gratia u. franoo.

Anerkennung.
Geehrter Herr Popp! Vs gereicht mir znr

großen Freude, Ihnen mittheilen zu lönuen,
daft mein Magenleideu jeltt fehr oiel besfer ist
als zuoor. Ich' bin »nn gan,z wohl nnd betrachle
Eie allein als meinen Lebensretter, denn ich
habe früher fchun fo viele Doetoren nnd alles
Erdenkliche gebraucht, und hat mir nichts ge
holfen. ^,'ill! durch den Gebranch Ihrer vor
trefflichen Pulver war es möglich, den lang.
jährigen Magenlatarrh mit allen begleitenden
Mbenbeschwerden in turner Zeit zu beseitigen.
Ich habe Sie und I h r Heilverfahren fchon fehr
vielen Leidcnsgenossen empfohlen nnd werde dies
anch später lhnn. Nochmals meinen herzlichsten
Danl. Hochachtungsvoll (15) 3—2

I o h a n u a M archuet to,
Victnalienhändlerin, Grabenstraße 45.

G r a z , Stcicrinarl, l«. «. «3.
^ l l l . Als geeignete Leetüre lvird allen Ver-

dannngsleidenden die Broschüre

empfohlen. Dieselbe ist gegen Cinsendnng von
10 tr. von
I . I . F. Popp's PolMinil in Hcide lHolstcm)
zu beziehen.

8t. )aeob8-topfen.

Z»r vöNigcn und sicheren Heilung
all «Massen- üüd Hleweüleidc», selbst
solcher, die alle,, l'!«henge>! Heil-
mittel!! widerstände!!, speciell" sür
chronischen M^cnccUarrl), Massen-
schwäche, K^lilcn, K«mpse, schlechte
Bcrdnnnnss, Anas!sselil>.'le, Herz-
ll^psen, Kopfschmerze!! ,c. Die 8 t .
.!ll««»!>.><'l'l<>i»l^n, nach dem Ute-
ccpt der ! ini lii«»oi' >><>»<>!!« des
aricch. l<I<»«t<>>'« >V<;ti'.'v ans 82

<!<>,' !»«,<»«,! ilo!li>!!ll«/.<'!! dei« ^>lorncnlandes dc^
stillirt, wovon jede eiiizclüe noch deute als Hri lmi l lel
den ersten Plah eiuuimui!, dediu^t durch die^nsaiuuieii
scl!>lna l>ci dein Gebrauch der'l'i'<>i>l»'i> sicheren Lrs,,'!a.

^ r e i s : l stl. <>U I i , ' . , ar, ssl. <». VV. <I. 1.20
sscsscn liiuscubiiüg ober iiiachnahme. Zu haben in
den Apotheken.

( i L i w i ' u i D e p ü t , : Nil. 8cl»ul^ I I a n n a v e r ,
«c: l i i l l« i8t l . v e i i ü ! , :

^rnow. (4Ü71) 26-16

Dnzs<!l'^l'"l"«lto, V^isn, ^m Hot.
^l>0tll«llo„xum ffolä. Itlb«r", 2ai2dn?6.
8w<1t ^poUlvIl« ,,/ur Uaaouuu",

Vo20ll.

: M. Skrabec
j Bau- und Galanterie-Spengler
> in Laibach
S Verkaufslocale Schellen^urggaBseNr.l
J Werkstätte BurgstallgaBse Nr. 2
5 empfiehlt sich den verehrten p I. Herr-
^ schaften zur Uebernahme aller und
2 ieder in sein Fach einschlagenden
! Bau-Arbeiten, sowohl neuer als
J Reparaturen, in alle.» vorkommenden

Metallen; auch der Anstrich saunnt-
! licher Arbeiten wird unter karat K*
J in streng reeller und solide ^ Aus-

führung aus bestem Material zu bil-
^ ligstem Preise besorgt.
S Wohlassortiertes Lager allei ei-

denkliolien blanken und, lackier en
Haus- und Ktiohengerathe . « j
lidester Ausführung. {&M?) £ *

Ferner sind stets vorratlug Kin
! der- Fusa-u. Sitz-Badewannen,
j sowie BadeBtiihle mit oder ohne
b Meizuriß, .

Grosses Lager von WaBßerolo-
J sets sowie Aufstellung derselben.
J Erzeugung von FirmenDucü-
5 staben aus Metall sowie von kupter-
^ nen Sparherdkesseln.
S Reparaturen zu billigsten Preisen.
J Kostenüberschlägc prompt und
J franco. — ßci Uebernahme grösserer
^ liauarbeilen wird Caution erlegt.

< ' " ^ Fremilllg,! P M - Versteigemng. "''"'
Vom k. k. Bezirksgerichte Radmmmsdorf wird bekannt gemacht:
Es sei die freiwillige öffentliche Versteigerung der in den Verlass des Matthäus

I e k l e r v o n V e l d e s gehörigen stehenden

Fcldfrilchtc und dreier Schweine, dann der Verpachtung des
Hanses Conscr.-Nr. 1 in der Ortschaft Veldes mit dem'Gast-

hanic nnd Krämereigewölbe nebst Wirtschaftsgebäuden,
dann der Grnndstücke für die Nutznngsjahre 1887, 1888, 1889, 1890 bewilliget
nnd znr Vornahme die Tagsatznng anf den

2 1. I n n i l. I.,
vormittags 9 Uhr, in Vcldcs mit dem Beisätze angeordnet worden, dass der Pacht
sogleich angetreten werden kann.

K. k. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 11. I n m 1886.

Meine so beliebt «ewordcne, nicht dm'chsichtlgr, aber wirtlich gehaltvolle ^

übrrrall als lwrziisslich a»crt<nmtc D

eiüpsel'ic für jedermann als mildeste, billissstc und ji!r die Gesundheit der Haut zuträss- ,
lichste Waschseife! dieselbe bcscitiat bei länsscrer Äüwendnnss alle C onimerlprossen, Haul- ^
auoschla^c. ;u starte Utölhe der Haut und verleiht derselben überhaupt ströftte Zartheit »-̂
und llare Weisie, Per Sl i icI l<>, 14 und 2» Kreuzer. UmcntbchUich zum Waschen für Hinder,
Nur echt von der ssaril von H ̂ ) V ^ ß M l ^ IN ^ U ^ ^ U I ß .

Niederlage in Laib ach bei C. Karinger, Nathhausplatz 8.

NIEDERLÄNDISCH-AMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFAHRTS-GESELLSCHAFT.

roncesHionifii't von üvv k. k. öster-
rcicliiHchcn HcKicrniiK.

Ü I R B C T E wöchentliche Fahrt
mit 1. ClaBao PosUlampscr.

%%%• NEW-YORK
Abfahrt f f c ^ ^ w Billigste

Samstags. S ? s ? i Ppeise-
Rascheste F * ^ \ Vorzügliche

Beförderung. |f Verpflegung.
1 y und 3 clasBoiiichiBlvoallorSchiffniitoiiBilien.

' Niilioro Auskui-st llbor PiuwaRO uud Fruchten

<lcrl-Amorik. l)aiiii)lH(liimilirtH-(KpHenHHiaft,
IX./Kolowrati'iiiK i» Wit-n, sowio der Haupt-
AKi»nt JOHCI StrasKcr, BahiiHtraHwc 28 m
ImisItriK'k. .

fKaiser-, Märzen-
I und Bockbier i
S aus der Brauerei Gebrüder Kosler
j( orapfiohlt (493) 21
I in Kisten mit 25 und 50 Flaschen

| A. Mayer«
I Flaschenbierhandlung in Laibach.

Fr. Kernreuter
Maschinen-, Pumpen-, Spritzen- und

Feuerlöschgeräthe- Fabrik
W i e n (1()tJ3) 2 4 " 2 4

Hernals, Hauptstrasse 117
liefert in vorzüglichster Ausführung alle Arten
von zwei- u»d vienäderigen Feuerspritzen,
Myclrophore, Wasserwagen, Pumpen für alle
Zwecke, Brunnenschöpswerke, Gartenspritzen,
Werkzeugmaschinen etc. — Ausführliche und
Illustrierte Preislisten gratis und franco.

Sicherer Verdienst!
Solide Personen aller Stände,

die sich mit dem Verkaufe gesetz-
l ich erlaubter Staats- und Prä-
mienlose gegen Ratenzahlungen be-
sassen wollen, werden von einem in-
ländisohen Bankhaus e ersten
Ranges unter sehr guten Bedin-
gungen überall angestellt.

Bei einigem Fleisse sind mo-
natlich ohne Capital u. Risico
100 bis 300 fl. leioht zu ver-
dienen. , (2045)6-6

ÜITerle in deutscher Sprache mit
Angabe der gegenwärtigen Beschiisli-
eune sintl zu richten an Rudoll Mosse,
Wien, N - ^ „ H . 1513".

*z]i g^gaBfl ö 1*5: •

Zahnarzt A. Paichel
ordiniert täglich von 9 bis 12 und von
2 bis 5 Uhr an der Hradetzkybrticke
im Köhler'sohen Hause, 1. Stock.

(202C) 2si—H

A. Krejči
Congressplatz, Ecke der Theatergasse

empfiehlt sein grosses

Lager aller Arten moderner

Hüte und Kappen.
Auch werden Pelzwaren u. Winter-

kleider über den Sommer zur Auf-
bewahrung angenommen. (1388) 12

Impotenz
Mannesschwäohe

alle Folgen von Iugrnosündm l l . die dadurch
entstandenen Seh-, Gehör- und Gedächtnis-
schwächen, Ucberreiz, Nerumzerrilttuna.cn,
Pollutionen nud Rückeunlarlsleiden werden
uach qlänzend bewährter Methode ohne
ssolsss-Uebrl nud ohuc Verufsstornuss radical
uild schnellstens geheilt, ebenso H a r n «
vöhrenflnsse, frisch entstandene nud noch
so sehr veraltete, schmerzlos und ohne Ein-
sprilMna, auch alle F r a u e n k r a n k h e i t e n ,
wie: Fluss, Unfruchtbarkeit und alle Gebär-
mutterleidrn, ebenso nach streng wissenschaft-
licher Methode alle Hautausschläae, H h '
p h i l i H und vjeschwnre aller Art, ohne
zu schneiden oder zu brcuncu, in ber seit
vielen Jahren bestens renommierten Au-

stalt des

Dr. Hartmann
S p e e i a l a r z t , laut D.plom v . J . 1870
znm Mita'i.d der Wiener mcd. Faenltät

^ ernannt, (1275) 13
Wien, l., ffobkowihplah 1.

Tausende Anerlennnn^schrciben liegen
zlir Einsicht auf. Die Vehaudluua. wird >uil
bestem Erfolg, auch br ief l ich, durchgeführt,
und Medicamcute werden discrct zugesendet.

H o u o r a v Ulähig.
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Uebernimmt alle

in sein Fach einschlagenden

Arbeiten
in der Stadt und auf dem

Lande.

Bekannt reelle, feine Arbeit.

Billige Preise.

ADOLF EBERL
ÖLFARBEN-, LACK- UND FIRNIS-FABRIKANT

SCHRIFTENMALER
BAU- UND MÖBEL-ANSTREICHER-GESCHÄFT

(i6B7)3o-2i LAI BAG H
MARIENPLATZ, NÄCHST DER FRANCISCANERBRÜOKE.

i

Nur chemisch reine j

Oelfarben \
Lacke u.Firnisse. '

Verkauf i

en gros und en d6tail. j

Billigste Preise.

Danksagung.
Für die zahlreichen Begliickwünschungen,

welche mir anlässlich der mir von Seiner
Majestät verliehenen Auszeichnung von nah
und fern zugekommen sind. spreche ich
hiermit allen meinen vereinten Gönnern,
Freunden und Bekannten den herzlichsten
Dank aus. (2431)

Valentin Konschegg
k. k. Gymuasial-Professor,

Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes mit
der Krone.

Der Laikher (teutsche Turnverein
spricht für die thatkräftige Unterstützung,
die er hei seinem Unternehmen der Errich-
tung der Gedenktafel für Anastasins Grün
(Anton Alexander Graf Auersporg) sei-
tens der deutschen Bewohnerschaft der Stadt
gefunden hat. wie nicht minder für die zahl-
reichen Freundschaftsbeweise, welche ihm in
den letzten Tagen aus allen Kreisen ent-
gegengebracht wurden, den wärmsten Dank
aus. Mit treu deutschem Gruss: Gut Heil!

L a i b a c h den 15. Juni 1886. (2428)

Für den Turnrath:
Mahr, Froske,

Sprechwart. Schriftwart.

Danksagung.
Der Ausschuss der Fachschule für Holz-

industrie in Gottschee spricht der krainischen
Sparcasse für die durch die reiche Unter-
stützung von 500 fl. bethätigte Anerkennung
der Nützlichkeit und Wichtigkeit dieser An-
stalt warmen, tiefgefühlten Dank aus, und
wird derselbe bestrebt sein, mit allen Kräften
für das Gedeihen der Schule zu wirken,

Got t schee am 17. Juni 1886.

Der Ausschuss der Fachschule
für Holzindustrie. (2430)

Für Buchenwald- und Sägenbesitzer.
Ich habe Absatz für circa 300 000 Testoni

und Tavolelti an gute Käufer in Sicilien.
Zu diesem Behufe suche entweder Director-
stelle einer leistungsfähigen Säge Krains oder
Kroatiens oder Fühlung mit directen Erzeu-
gern dieser Ware, um denselben gegen an-
gemessene Provision die Lieferung zuzuwei-
sen. — Offerte an Ad. Knapp, Vrbovsko.

(2422) 2—1

Danksagung.
Die löbliche Direction der krainischen

Sparcasse hat abermals den Beirag von
50 ii. zur Unterstützung armer Schulkinder
der hiesigen Mädchen-Volksschule gross-
mülhig gespendet. (2433)

Für diese cdelmülhige Gabe spricht nun
die Gefertigte den innigsten und wärmsten
Dank aus.

Rudo l f swer t am 17. Juni 1886.

Wilhelmine Fetz

Schulleiterin.

Eine sehr gute (2398) 3-3

Zither
ist preis würdig zu verkaufen. — An-
frage in F r a n z M ü l l e r s Annoncenbureau.

Kinflsfrafir alleres
KMsMttn

mit guten Zeugnissen wird zu einem drei-
jährigen Knaben (242U) 3—1

gesucht.
Deutsche Sprache erforderlich. Bedin-

gungen günstig. — Anzufragen: Laibach,
Burgplatz Nr. 1, I. Stook.

Gumpoldskirchner
Wolle, bestes Baum-
wollstrickgarn, weiss
und in allen Farben.
Echt einzig und allein
bei Heinrich Kenda,
Laibach, Posamen-
tier- u. Damenmode-
waren-Handlung. (700)10

Für (lomploirs, überhaupt jedem Kauf-
manne und allen Reisenden empfehlen wir
die vor kurzem erschienenen, ganz vorzüglich
ausgeführten und bis auf die neueste Zeit
ergänzten (2418) 4—1

Eisenbahnkarten
yon Oesterreicl-üian

von Hölzel oder Proohaska. Der Preis
ist bei jeder derselbe: 1 fl., beide sind in un-

serer Buchhandlung vorrälhig.

ly. v. Kleinmayr & Fed. Bawlierg
in Laibach.

Johann Jax
in Laibaeh

empfiehlt aus bestem engl.
Maleriale angefertigte, mit
Kugellager versehene, ele-

gant ausgestaltete

Bicycles.
(1952) 20-0

Mit eigenem Separatzuge, aus Trie»
angekommen und hier zum erstennia

die grösste und schönste

Menagerie
der Welt

nächst der Lattermannfl-«**11

hinter dem Rudolfinum zu scllC"nt.
Dieselbe besteht aus 20 Wagen « { ^ i

hält circa 200 Stück der seltensten e*0\%\
Thiere. (^„a

Täglich um 41/,. Uhr nachmittag sC
um 7'/., Uhr abends findet eine # Jcr
DresHur-VorHtellung und Füt te rnd
Thiere statt. ^,,
P ^ " In dem neuen Löwenwagen ^vC-c,.|.
| # - jetzt alltäglich die 6 Löwen cl^-
Entree: I. Platz 00 kr., II. Plat» 3°

r>ie T>irectio*»'

K. k. Eisenbahn-Betriebs-Direction Villa«*

Lieferungs-Ausschreibung.
nirerf'0"Es wird beabsichtigt, die Bedeckung des Bedarfes der gefertigten Betriebs-^1

von nachbenannten

Schmier- und Putz-Materialien .
für die Zeit vom .1. August 1886 bis 31. Juli 1887 im Offertwege zu vergeben, »nU

260 Kilogramm Schmier-Seife,
1800 „ Kern Unschlitt,

17 000 „ Putzhadern, eventuell Jute-Fäden. ^Q.
Die vorschriftsmässig adjustierten Offerte sind bei der gefertigten D'rcC j,ön')Cl1'

selbst die Offert- und LieferungsbcdingnJsse eingesehen oder angefordert werden
längstens bis 10. Juli 1. J. einzubringen. ^

Villach den 20. Juni 1886. ^

Die k. k. Eisenbahn-Betriebs-Direction Villacü^

Tischlerei - Eröffimng.
Gefertigter erlaubt sich die ergebenste Anzeige zu machen, dass er hierselbst eine

neue Tischlerei in der Bahnhofgasse Nr. 22
eröffnet hat, und empfiehlt sich zur Anfertigung aller in sein Fach einschlagenden Arbeiten, als:

Kirchen-Einrichtungen, insbesondere Altäre, Kanzeln, Beichtstühle etc.; dann Zimmer-
Einrichtungen in allen Stilgattungen; ferner Portale, Auslagefenster, Fenster, Thüren,

Fussböden etc. etc. etc. mm*--»
Skizzen, Pläne und Kostenvoranschläge gratis und franco.
Geneigten Aufträgen entgegensehend, zeichnet hochachtungsvoll

Laibacli, 10. Juni 1886. £J# I t i l l l l o i * . Tischlermeister.

Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr H Fedl Namberg.


